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Ein schöner Schöpf-
löffel voll Hum -
mus – klingt nach 
einem Reiseerleb-
nis in Tel Aviv  

oder Istanbul. Aber auch die 
Schweiz kann Kichererbsen-
creme. Den Beweis tritt das 
Schweizer Jungunternehmen 
Fyn Foods an. Jetzt haben es 
Co-Gründerin Anik Thaler 
(Bild) und ihr Team geschafft, 
mit ihrem helvetischen Hum-
mus in hiesige Regale zu gelan-
gen: «Seit kurzem sind wir in  
18 Alnatura-Läden gelistet», so 
Thaler, «dazu auch in vielen 
kleinen Bioläden.» Wermuts-

tropfen: Die Kichererbsen,  
die man auf Feldern in Schlie-
ren ZH, im Emmental und im 
Rheintal hätte ernten wollen, 
gediehen aufgrund der 
schlechten Sommerwitterung 
nicht nach Wunsch: «Wir 
mussten uns deshalb mit Liefe-
rungen aus Italien behelfen.» 
Für 2022 aber ist Thaler opti-
mistisch, dass man volle Swiss-
ness bieten kann. Hergestellt 
wird das vegane Gericht übri-
gens an eher unerwarteter Stel-
le: «Für die Produktion können 
wir die Convenience-Loka-
litäten der Zürcher Metzgerei 
Angst nutzen.» (ag)

LEBENSMITTEL  

Hiesiger Hummus 
für hiesige Regale 

KADEWE BERLIN 

Wer dieser Tage eine Trippeltour durch 
die hippen SBB-Hinterhöfe von Zürich-
Altstetten unternimmt, hat gute Chan-
cen, auf ein geheimnisvolles Schild zu 
stossen. «Vi Bakery» steht da-
rauf geschrieben. Was zu einer 
Frage führt: Plant da Christian 
Forrer, Re-Gründer und Haupt-
inhaber von Vivi Kola und de-
ren Kaffeeschwester  Vicafe, 
etwa still und leise eine Erwei-
terung ins Bäckereibusiness? 
Die klare Antwort darauf lautet: 
Jein. «Es war schon seit länge-
rer Zeit unser Traum, unsere 
Croissants und anderen Gebäcke selbst 
herzustellen», sagt Forrer – und das tue 
man nun seit dieser Woche: «Gleich ne-
ben unserer Rösterei auf dem Werkstadt-

Areal in Altstetten haben wir in einer 
ehemaligen Kantinenküche eine Back-
stube einrichten können.» Von dort aus 
werden die acht Zürcher Vicafe-Ableger 

mit Gipfeli und weiteren Bio-
backwaren beliefert. Die 
 anderen Filialen in Basel und 
Eglisau seien bezüglich Crois-
santfrische zu weit weg gele-
gen. Vorerst sei Vi Bakery nur 
als firmeninterne Lösung ge-
dacht, sagt Forrer, Lieferungen 
an Drittpartner oder eigene 
 Bäckereifilialen seien bis auf 
Weiteres nicht geplant. Wobei 

sich der Vivi-Erwecker ein Boulangerie-
Hintertürchen offen lässt: «Aber wer 
weiss, wie sich unsere Backwaren-Unit 
noch entwickeln wird.» (ag)

Die Sinne der Passan-
ten und Passantinnen 
schon vor der Laden-
türe zu betören – ein 
Traum vieler Detail-
händler. Der Schwei-
zer André Maeder, 
Chef der Kadewe 
Group, macht diesen 
Traum nun für be-
grenzte Zeit wahr. Die zehn Schaufenster 
des Berliner Warenhauses werden  aktuell 
als mehrdimensionale Gluschtigmacher 
eingesetzt. Wer etwa vor dem Fenster 
«The Bakery» durchgeht, wird von verfüh-
rerischem Bäckereiduft begrüsst. Dies, 
wie die «Textilwirtschaft» weiss, wird 
«ausgelöst von Duftdiffusoren, die Aro-
men verschiedener Brotsorten verströ-
men». Zu sehen – oder zu riechen – ist das 
multisensorische Schaufensterspektakel 
noch bis zum 14. November. (ag)

Vicafe mit Gipfeli-Insourcing André Maeder setzt 
Outdoor-Duftmarke
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Das Milliarden-Fintech 
Stripe landet in Zürich
Das amerikanische Zahlungs-Fintech 
Stripe mit einer Bewertung von rund 
100 Milliarden Dollar hat einen Ableger 
in der Schweiz gegründet. Das zeigt der 
Blick ins Handelsregister. Die Stripe 
Switzerland GmbH wurde vergangene 
Woche mit einer Adresse an der Zürcher 
Bahnhofstrasse eingetragen und hat als 
Zweck «Forschungs- und Entwicklungs-
dienstleistungen für die Gruppe». Ob 
das eher operativ oder steuerlich zu 
 verstehen ist, bleibt bislang offen. Der 
einzige Schweizer in den Organen, ein 
Zürcher Anwalt, hat auf die Anfrage 
nicht reagiert. (hec)
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Das verbindet uns mit SWISS. Wir bieten das schnellste und
zuverlässigste 5G-Netz und ein leidenschaftliches Beratungsteam,
welches rund um die Uhr auch für Sie da ist.

Uns treibt an, was Sie antreibt.

Leidenschaft für
die Extrameile.


